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üftet euch auf närhjlen Minier!
©an? geraif auf ßosheit ftnnt er!

üandjer ®anj- unb ^albkanton

Spürt bie Uflinbe heute frljutt,

©te ba kommen uon ben rothen

ÜOuuberbaren Patrioten.

Kü(iet euch auf nädjften UPtnter!

Jebes £odj im Dache ftnb't er;
£eife pfeiffenb rate bie ilaus
kriecht er kalt in's raarme Ijaus,

üadji mie biefe: ßeutejüge,

©af er heimlich eudj betrüge.

töüftet euch, auf nädjften Minier!
Alle JFenfter überfpinnt er,

©ag ba JBlandjer ungefchickt

Miele ©inge falfdj erblickt,
Wnb bann rairb er raas notij frhlimmmer

iFür bas îHeferenbum bümmer.

Wüftet eudj auf nädjften Minier!
jFrerij burdj alle iFugen rinnt er.

Wnfdjulbfarbig i|I fein ©leib,
Aber fdjraarj ber alte Ütetb,

Î0enn ftdj bas IDolk in frohen Sdjraärmen

©arf am ßunbesofen roärmen.

Ißüftei eudj auf nädj(ien Minter!
Wtroerfehens oft beginnt er;
ßürgerftnger madjt er fteif
Wnb jum Wnierfrhreiben reif;
Wnb \u feinem ^auptergötjen

Manbert er in weißen JPeljen.

töüftet eudj auf nächsten Minter!
Dieüeidjt Schlimmes fteht bahinier;
Soilfs gelingen, ba)j bte Beit

Alles ©ute feft Berfthneit,

©ann feib rü(iig unb entrdjloffen,

«fort ben Schnee, ihr ©ibgenoffen! -P-

Ill »tovsmdvp.
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Mustet Kuch!
üftet euch auf nächsten Winter!
Ganz gewiß auf Bösheit sinnt er!
Mancher Ganz- und Halbkanton

Spürt die Winde heute schon,

Die da kommen von den rothen
Wunderdaren Patrioten.

Rüstet euch auf nächsten Winter!
Jedes Loch im Dache fmd't er;
Leise pfeiffend wie die Maus

Kriecht er kalt in's warme Haus,

Macht wie diese: Beutezüge,

Daß er heimlich euch detrüge.

Rüstet euch auf nächsten Winter!
Alle Fenster überspinnt er,

Daß da Mancher ungeschickt

Viele Dinge falsch erblickt,

And dann wird er was noch schlimmmer

Für das Referendum dümmer.

Rüstet euch auf nächsten Winter!
Frech durch alle Fugen rinnt er.

Unschuldfarbig ist sein Gleio,

Aber schwarz dcr alte Neid,

Wenn sich das Volk in frohen Schwärmen

Darf am àndesofen wärmen.

Rüstet euch auf nächsten Winter!
Unversehens oft beginnt er;
Mrgerfinger macht er steif

Und zum Unterschreiben reif;
Und zu seinem Hauptergötzen

Wandert er in weißen Fetzen.

Rüstet euch auf nächsten Winter!
Vielleicht Schlinrmes steht dahinter;
Sollt's gelingen, daß die Zeit

Alles Gute fest verschneit,

Dann seid rüstig und entschlossen,

Fort den Schnee, ihr Ciogenossen!


	Rüstet Euch!

